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Bodenmais. Eine neue Veran-
staltungsreihe hat der Konzertar-
beitskreis der Katholischen Er-
wachsenenbildung (KEB = Kon-
zert-Erlebnisse Bayerwald) im
Kurort initiiert. Unter dem Na-
men „Bodenmaiser Kulturherbst“
werden im Zeitraum Oktober und
November vier Konzerte über die
Bühne gehen, die aufhorchen las-
sen. So werden in Bodenmais be-
reits bekannte Akteure wie Otto
Öllinger oder Vroni Miller-Wabra
die Zuhörer mit ihrer jeweils eige-
nen Art verzaubern. Die Raben-
steiner Harmonie, eine kleine
Chorformation aus dem Zwiese-
ler Winkel, wird ebenso ihr musi-
kalische Debüt in Bodenmais ge-
ben wie die Gruppe Pfiffkas aus
dem Landkreis Passau.

Die Herbstsonntage können so
durch einen abendlichen Kon-
zertbesuch musikalisch veredelt
werden. Im Zeitraum von Mitte
Oktober bis Ende November fin-
den diese kulturellen Kleinode in
14-tägigen Turnus statt. Neu ist
hierbei auch die Örtlichkeit. So
spielen am kommenden Sonntag,
15. Oktober, zum Start der neuen
Reihe ab 19 Uhr Otto Öllinger und
Bettina Scholz auf der GutsAlm
Harlachberg.

Ein lebensfroher musikalischer
Auftritt, der mit gefühlvollen,
nachdenklichen und amüsanten

Mit Öllinger/Scholz startet der
„Bodenmaiser Kulturherbst“

Liedern aufwartet, bereichert mit
niveauvoller Musik, erwartet die
Zuhörer. Den Schwerpunkt des
Abends bilden die Lieder von Ot-
to Öllinger, deren Texte aus dem
Leben gegriffen sind. Unkompli-
ziert, auf bairisch gesungen, er-
zählen sie vom Alltag des „kleinen
Mannes“. Zum weiteren Reper-
toire zählen Schlager aus den
sechziger Jahren, Werke aus der
Klassik, Musettewalzer sowie Ei-
genkompositionen.

Öllingers musikalische Beglei-
terin Bettina Scholz aus Kirch-
berg ist Diplom-Musiklehrerin,

unterrichtet an einer Wirtschafts-
schule und leitet eine Musikschu-
le. Bettina Scholz hat in München
am Konservatorium Hackbrett
und Akkordeon studiert und ein
Zusatzstudium an der Musik-
hochschule Nürnberg absolviert.
Sie bereichert das Klangbild mit
Akkordeon, Hackbrett, Steiri-
scher Harmonika und Gitarre.

− bb

Karten im Vorverkauf beim Herrgott-
schnitzer und bei Bodenmais Touris-
mus. Preis im Vorverkauf 10 Euro
(Abendkasse 12 Euro). Sozialtarif 5
Euro. Kinder bis 15 Jahren haben
freien Eintritt.

Neue Konzertreihe der KEB beginnt am 15. Oktober

Regen. Am Freitag, 13. Okto-
ber, gastiert das „Figurentheater
Ingolstadt“ im Niederbayerischen
Landwirtschaftsmuseum in Re-
gen. Um 15 Uhr bringen die ge-
witzten Theaterspieler eine amü-
sante Geschichte von „Pettersson
und Findus“ nach der beliebten
Buchreihe von Sven Nordqvist
zur Aufführung.

Seit 2012 betreiben Mandy und

Pettersson und Findus im
Landwirtschaftsmuseum

Figurentheater Ingolstadt zu Gast in Regen
Marvin Sperlich das „Figurenthe-
ater Ingolstadt“. Aber nicht erst
seit diesem Zeitpunkt lassen die
beiden die Puppen tanzen, sie
sind quasi in diesen Beruf hinein-
gewachsen und waren schon mit
ihren Eltern mit traditionellem
Puppentheater und Marionetten-
vorführungen auf Tournee.

In der Inszenierung nach Sven
Nordqvists Büchern erleben die
zwei Freunde Pettersson und Fin-
dus als Stabpuppen tolle Abenteu-
er mit Musik und Gesang. Die
Abenteuer sind zusammengestellt
aus den drei bekannten Geschich-
ten: „Der Hahn im Korb“, „Eine
Geburtstagstorte für die Katze“
und „Aufruhr im Gemüsebeet“.

Kater Findus feiert gleich drei-
mal im Jahr Geburtstag. Da der al-
te Bauer Pettersson kein Mehl
mehr im Haus hat, muss er mit
dem Rad ins Dorf fahren, um wel-
ches zu kaufen. Doch ein Reifen
ist platt, das Flickzeug im Schup-
pen, der Schlüssel in den Brunnen
gefallen, die Angel zum Herausfi-
schen auf dem Dachboden, und
die Leiter zum Dachboden steht
auf Anderssons Weide, wo der
Stier grast … und schon nimmt die
Geschichte ihren Lauf. − pon

Karten für die Vorstellung sind
bei der Touristinformation Re-
gen (" 09921 60426) erhältlich.

Bodenmais. Die Erntekrone
blieb in der Kirche vor dem Hoch-
altar – um sie den Niederschlägen
nicht auszusetzen, als am Sonn-
tagvormittag bei strömendem Re-
gen starke Abordnungen der Ver-
eine, der politischen und kirchli-
chen Gremien des Ortes, viele
Einheimische und Feriengäste,
angeführt von der Geistlichkeit
und Blasmusikern aus Boden-
mais, vom Hotel Neue Post zum
Gotteshaus zogen. Pfarrer Ale-

xander Kohl feierte mit Diakon
Sepp Schlecht den Gottesdienst
in der vollbesetzten Pfarrkirche.

Ein wunderschönes Bild haben
während der Eucharistiefeier die
Kinder abgegeben, als sie mit ih-
ren Textbeiträgen im Kyrie und bei
den Fürbitten die einstündige Fei-
er bereicherten. Besonders wurde
darin auch an jene Menschen ge-
dacht, die unter Hunger leiden
und auf Hilfe hoffen, die einsam
sind und niemanden an ihrer Seite

Erntedank: Große Beteiligung trotz Dauerregen
Kinder bereichern Gottesdienst – Freie Predigt von Pfarrer Alexander Kohl im Dialog mit den Kindern

haben, die nicht allein leben kön-
nen, in Krieg und Unfrieden leben
müssen.

Dass Pfarrer Alexander Kohl ei-
nen sehr guten Draht zu Kindern
hat, ist kein Geheimnis. Und auf-
merksam waren die Kleinen und
Heranwachsenden gegenüber
dem jungen Geistlichen auch in
seiner frei gehaltenen Predigt, die
er auf die Nachwuchs-Christen
abgestimmt hatte.

Zunächst ging der Priester auf

das „Danke“ in großen Lettern am
Erntedankaltar ein, den die Kol-
pingfamilie aufgebaut hatte. Die
Dorfbäckerei Wittenzellner spen-
dete das Brot, vom Hotel Böhm-
hof und der Firma Oswald wurde
das Gemüse gesponsert. „Ich
glaube der Erntedank erklärt sich
von selbst“, konstatierte Pfarrer
Alexander Kohl, der anhand einer
Truhe und ihres Inhalts den tiefe-
ren Sinn dieses Festes auslegte.

Die Kinder durften die ver-

schiedenen Gegenstände aus der
Erntedank-Truhe nehmen. Immer
wieder ergab sich dabei ein Dialog
zwischen Kindern und Pfarrer
über das Erntedankfest. „Du
darfst zu Hause sein, uns geht’s
gut, wir haben ein Dach über dem
Kopf“ – dazu wurde ein Lego-
Haus der Truhe entnommen. Ein
Familienfoto symbolisierte die
Geborgenheit und Gemeinschaft,
ein Schrauber die sichere Arbeits-
stätte. „Einen ganz großen Lu-

xus“, wie der Prediger unterstrich,
stelle die Schultasche dar, „dass
wir in die Schule gehen dürfen,
das ist nicht selbstverständlich.“
Ein leerer Teller forderte auf, an
diejenigen zu denken, bei denen
ebendieser Teller leer bleibt, bei
denen anderen vieles weggenom-
men wird.

Der Ortsgeistliche rief im Fest-
gottesdienst die Bedeutung des
Festes in das Gewissen eines je-
den Einzelnen. Dieser Tag
schließt zum Dank an die Schöp-
fung und die Gaben der Natur
auch den Dank an das Wohl der
Menschen ein. Die im Presbyteri-
um aufgestellte Erntekrone hatten
die Weiß-Blau Königstreuen vor
zwei Jahren in mühevoller Arbeit
auf dem Peterhof geflochten, wo
nach der Eucharistiefeier ein Fest-
zug zum Schachtenfest, „der welt-
lichen Erntedankfeier“, hinführ-
te.

Wenn auch bei der Prozession
vor dem Festgottesdienst die Ern-
tekrone fehlte, hat sich zur Eucha-
ristiefeier um das prächtige Werk
aus verschiedenen Getreidesor-
ten eine große Schar an Gläubi-
gen geschart, die Kinder durften
zum Vaterunser am Altar dabei
sein. Für Sonntagnachmittag lud
Pfarrer Alexander Kohl alle Mit-
feierenden zum traditionellen
Bittgang zur Steigerfelskapelle
ein. − wm

„Da Huawa, da
Meier und i“
verschoben

Bernried. Die für den mor-
gigen Donnerstag, 12. Okto-
ber, geplante Veranstaltung
von „Da Huawa, da Meier
und i“ im Kulturstadl Buchet
ist wegen Krankheit verscho-
ben worden. Doch die drei
Kabarettisten kommen trotz-
dem – allerdings nicht mehr in
diesem Jahr. Ersatztermin ist
nun der 12. April 2018, die
Eintrittskarten behalten ihre
Gültigkeit. In Ausnahmefäl-
len können diese bis zum 27.
Oktober dort zurückgegeben
werden, wo sie gekauft wur-
den. − vbb

Zwiesel/Spiegelau. Am kom-
menden Samstag, 14. Oktober,
können Interessierte bei einer
Führung durch die Bayerwald-
Sternwarte in Spiegelau (Neuhüt-
te 3) den Sternenhimmel im
Herbst durch Teleskope beobach-
ten. Beginn der Führung ist um 19
Uhr. Weitere Informationen er-
hält man unter " 0151/20503122
oder per E-Mail unter info@bayer-
wald-sternwarte.de. − bbz

Sternenhimmel
im Herbst

Otto Öllinger und Bettina Scholz eröffnen die Konzertreihe „Bodenmai-
ser Kulturherbst“. − Foto: KEBDen alten Pettersson mit seinem

gewitzten Kater Findus bringt das
Figurentheater Ingolstadt am Frei-
tag auf die Bühne des Landwirt-
schaftsmuseums.

− Figurentheater Ingolstadt

Pfarrer Alexander Kohl mit den Ministranten an der Spitze des Kirchenzuges zum Erntedankfest. Wegen des
schlechten Wetters blieb die Erntekrone in der Kirche. − Fotos: Mühlbauer

Die Kolpingfamilie hatte in diesem Jahr vor der von den Weiß-Blau Kö-
nigstreuen geflochtenen Erntekrone den Erntealtar aufgebaut.

Viechtach. Mit einem Poetry
Slam startet die Veranstaltungs-
woche im Alten Spitals.

Am Mittwoch reisen acht Sla-
mer an, um in Wortgefechten die
Gunst des Publikums zu gewin-
nen. Mit dabei sind wieder einige
in der Szene durchaus bekannte
Poeten. In fünfminütigen Vorträ-
gen treten die Poeten in zwei Run-

Poeten-Wettbewerb und viele Bands im Alten Spital
den gegeneinander an. Moderiert
wird der Abend von Andrea Lim-
mer, Kabaretistin aus Landshut.

Am Donnerstag betreten gleich
drei Bands die Bühne. Die aus
Berlin und Hamburg stammende
Formation Minze eröffnet den
Abend – Minimal Drone Boogie
nennen sie ihre Musik. Ihnen folgt
Ippio Payo, Musiker und Kompo-

nist aus München. In seinem So-
loprojekt spielt er ausschließlich
Instrumentalstücke für Saitenin-
strumente. Zwinkelmann ist der
letzte Act des Tages, eine akusti-
sche Rock-Formation, deren Mu-
sik an Folk oder Stubenmusik.

Freitags ertönen elektronische
Klänge im Spital. Das Duo Ibra-
him Lässing und K-City Cris aus

Olli Zilk präsentiert ein umfangreiches Programm von Mittwoch bis Sonntag in der Viechtacher Kulturstätte

The Reef Formation aus Öster-
reich haben einen kompletten Blä-
sersatz dabei; am Samstag im Spi-
tal Viechtach stellen sie ihr neues
Album vor. − Foto: Reef Formation

Regensburg bringt neben Synthe-
sizern und Drum-Machines auch
E-Gitarre und Schallplatten mit.

Die siebenköpfige österreichi-
sche Instrumentalband The Reef
Formation ist am Samstag mit
komplettem Bläsersatz zu hören.
Instrumentalnummern mit einer
guten Portion Funk präsentieren
die Musiker mit gigantischer

Spielfreude.Das geht direkt ins
Tanzbein. Ihnen folgt Morz des
Soundsystem an den Plattentel-
lern und mit House und Disco
geht es in die Nacht.

Am Sonntag sind dann alle Mu-
siker ins Spitals geladen. Die erste
Open Jam Session verspricht ein
interessanter Abend zu werden.

Alle Veranstaltungen sind bei
freiem Eintritt. − vbb
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